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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp:  B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6832371 
 
Gebietsname:  Gewässerverbund Schwäbische und Fränkische Rezat 
 
Größe: 1093 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Mittelfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 
incanae, Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1096 Lampetra planeri Bachneunauge 

1037 Ophiogomphus cecilia Grüne Keiljungfer 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 

Erhalt wesentlicher Teile der grünlandgeprägten Talauen der Schwäbischen und der Fränkischen 
Rezat bis zum Zusammenfluss der beiden Flüsse einschließlich der nicht durchgehend 
gehölzbegleiteten Flussläufe als qualitativ hochwertige und eng vernetzte Habitate einer artenreichen 
Libellenfauna, insbesondere der Grünen Keiljungfer. Erhalt ggf. Wiederherstellung der biologischen 
Durchgängigkeit der Gewässer. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) in ihren nutzungsgeprägten Ausbildungsformen mit ihren 
charakteristischen Pflanzen- und Tierarten und ihrer typischen Vegetation. Erhalt der 
nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen Standorte. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit der natürlichen Wasserdynamik. Erhalt der 
standortheimischen Baumarten-Zusammensetzung sowie der naturnahen Bestands- und 
Altersstruktur. Erhalt eines ausreichenden Anteils an Alt- und Totholz sowie an Höhlenbäumen. 
Erhalt des funktionalen Zusammenhangs der Fließgewässer mit auetypischen, aquatischen und 
amphibischen Arten und Lebensgemeinschaften sowie Kontaktlebensräumen wie Feucht- und 
Nasswiesen. Erhalt lebensraumtypischer, natürlicher Biozönosen und der Teillebensräume der  
Arten. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Bachneunauges. Erhalt unverbauter sauberer 
Gewässerabschnitte mit natürlicher Dynamik, strukturreicher Habitate mit unverschlammten 
Sohlsubstrat und differenziertem, abwechslungsreichen Strömungsverhältnissen, einer 
ausreichend hohen Gewässerqualität und einer naturnahen Fischfauna. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Grünen Keiljungfer. Erhalt der naturnahen, 
gegen Nährstoffeinträge gepufferten Fließgewässer mit kiesig-sandigem Grund, hoher 
Wasserqualität, dem Wechsel besonnter und beschatteter Uferpartien und variierender 
Fließgeschwindigkeit. Erhalt von ausreichend breiten Uferstreifen an den Gewässern als 
Larvalhabitate sowie als Nährstoff- und Schadstoffpuffer. 

 


